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Wochenrundschau.
Dir Frage , ob der «ürtlrmbergische Land-

lag  schon am 16 September , wie bisher geplant war.
wieder zusammen treten wird , war neuiich zweifelhast ge-
worden. Dis Hauptaufgabe unserer Landßände sollie die
Beratzschietzung ins Iugendsürsorzegesitze» sein, eines
Lieblinzsgrdankens des Ministers des Innern Dr . Linde¬
rn ann der sich mit diesem Merk vor seiner Ueberfiedelung
als P osisior nach Köln wohl verabschieden möchte. Na
aber ein Reich»jagen dgesstz in Arbeit genommen ist und
Reichrrechi »or Landrechi gehl, liegt er nahe, dar württ.
Gesetz bis zur Verabschiedung des Reichszrscher zurück«
zustellen und denn diesem anzupassin. Nun fäSl avrr aus
den 25. September bas hundertjährig« Jubiläum der alten
WLiltemdtttztschrn Verfassung. Au diesem Tage soll die
neue Verfassung durch den Landtag endgiltig verabschiedet
werben. Die Mehrheit brs Landtags scheint daran fest-
halten zu wollen. Deshalb bleibt es bei der Wiederauf¬
nahme der Lendtoßebrraiungen Mille September . Es
verrät eine geschickte Regie, dem Dolde de» stamsrechilichm
Neuaasbau des Landes auf diese einigkrmsßen theatralische
Weise recht ein dringlich zu machen. Dar Theater mäßige
ist uns ja schan äußerlich durch die lange Tagung der
Nationalversammlung im Theater von Weimsr zu einer
gewisse« Gewohnheit geworden.

Immerhin bleibt dem Lsndiaz auch noch praktische
Arbeit anderer Art. Gr hat einen Gesetzentwurf über die
Tarsbrwietschastung zu »erabschieden. der dem Tarswucher
ein Ende machen siil . Man zahlt jetzt in Stuttgart 12 Mk.
für Len Zentner gewöhnlichen Stichisrs , obgleich er im
Oberland von den TorswerKrn. einschließlich Br ladung auf
di« Bahn , nur mit 4—5 Mark berechnet wirb Wo
sitzen da die Wucherer ? Nach schlimmer ist e§ mit dem
Leder. Die Haut eines Ochsen ober Rindes gilt seit der
Aufhebung der Kriegslsderstelle fast ebenso viel, wie das
Fleisch des Tieres . Da iu liegt noch ein ga -z befände rer
Anreiz zum Schwarzschl chlen. weil es doppelten Gewinn
bringt. Nie Regierung hat sich deshalb genöiigt gesehen,
die Häute dem freien Hsnbk! zu entziehen m d kurzer¬
hand zu beschlagnahmen. Das ließ sich schlechthin nicht
vermeiden, denn das Leder Hai sozusagen üdrr Nacht wieder
d: art aufgeichlrrgrn. daß ein Paar Stiefel nicht mehr
unter 150—260 Mark zu bekommen ist.

Kein Wunder , daß auch i r de? Lohnbewegung der
Arbeiterschaft Leine Ruhe eintritt und immer neue Lahnzu¬
schläge, zum Teil auch durch Amfiände , wie im ober-
schwMschm Baugrwe -b?, hrrauszebcückt werbrn . Auch
die Bauern empfinden von Manat zu Monat härter die
Beteuerung alles drsien, was sie selbst einzukaussn ge¬

nötigt sind. Dazu kommt ihr steigender Unmut Eber dis
Belästigungen durch dir Zrvangrksklschasi. Drr Haber ist
ja jetzt sieigegeben, aber Brotgetreide untersteh! immernoch
der öffentlichen Verwaltung . Jedem klar und folgerichtig
Denk nden muß aber die Unmöglichkeit einkuchtrn , jetzt,
im Augenblick auch das Brotgetreide frsizugeben. Weit«
Kreise der Beoölkemag , nicht nur di« Arbeiterschaft, son-
deru vor allem auch der a g bed äugte Mfttelstand , wür¬
den dem Hunger preiszegrden . Die gereiztr Stimmung
der Landwirte hat La und dort die Gefahr des Abliefe-
rungsstreides nahegelegt. Deshalb sind nunmehr Liefe-
ruagszuschläge bewilligt worden, die einigermaßen beruhi¬
gend « irden, aber immer noch nicht die Tatsache aus der
Welt schaffen, daß der allgemein« Wucher alle Konsum-
und Berbrauchsarllkei um das 5—lOfachs der Friedens¬
preise in die Höhr sekrieben hat, während die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse. besonders Brokgetreibe, aber such
die Milch, nur nach Uederwindung drr allergrößten Wider¬
standes den Gestehungskosten angepaßt werden. Steht
uns doch auch schon wi- der eine 50*/gize Erhöhung aller
Eisendahntartse zum 1. Oktober in Aussicht, dazu eine so
große Einschränkung der Eisenbahnverkehrs , daß die Ver¬
waltung wührscheinllch nur noch den waggonw ?sin Der-
fand der Ernteergebnisse, auch des Obst:«, wi .d durch¬
führen können. Ukbrtgcnr stellt es sich immer mehr
yrraus , daß die Getreideernte im Lande höchstens ben
mitileren Nu:chschriitt erreicht. Damit aber wird di« Aus¬
sicht auf rine Aufhebung der Zwangrbewirischastung in
immer weitere Fsrne gerückt.

Als der Reichswinisterprästdenr Eberl neulich auf feiner
Reise bei den süddeutschen Regierungen euch in Slulizsrt
nullte , hielt der Minister des Innern , Dr . Li; bemann, «ine
vielbeachtete Tischrede. Er nahm (-egen die Gleichmacherei
Stellung , die uns unsere schwäbische Eigenart zu berauben
droht. Nas besagt schon viel, wrnn ein sozialoemokrali-
scher Ministe : seinem Grnoffen, obendrein einem geborenen
Badener , brr von der Revolution «welle an bis Spitze des
Reicher getragen wurde , so scharf ins <8 wissen redet. Nie
begütiLendsK Worle Eberls , de? uns auch eine bessere
Kohlenversorzung orrsprach, müssen bald ln Taten un;Ze-
sitzt werden. Sie erinnerten gar za fthr an Wablorrlp ' k--
chungsn, wir b;nn überhaupt drr Eindruck, Satz dis Eberl-
scheu Besuche in Sliddeutschland eine Wshlrcise darfsillten,
sich jedem denkenden Politiker aufdrängt . Man btstiinl
sich allmählich darauf , daß mir nach d?r Reichs»-?' siffung
den Reich;prästdenien e st noch zu wählen haben. Das
geschieht mir Hilft desselben allgemeinen, direkten und ge¬
heimen Wahlrechts, wie es früher für iie Reichstags wählen
galt , nur mit dem Unterschied, daß beide Geschlechter wahl-
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berechtigt sind und das Aller der Wähler aus 20 Jahr«
herabgesetzt ist.

Uebechaupt bir Wahlen I Wo bleibrn sie! Alle diese
Parlamente , die da jetzt noch im Reiche umeiuanber gelten,
sind noch »or brr Verabschiedung der verschiedenen Ver¬
fassungen gewählt worben und bedürfen jetzt überall der
Erneuerung . Obendrein besteht oar kein Zweifel darüber,
daß die Anschauungen der Wähler sich inzwischen vielfach
gewande't haben. Wenn es also wirklicheB »lk«»« tretungen
sei« sollen, so muß das Volk auf» neue befragt und in
die Lage versetzt werden, Parlamente zu wählen , die die
veränderte Volks Meinung verkörpern. Die neue Politik im
Reich und in ben Einzelstaaien stellt ein« Kette von Ver¬
gewaltigungen de« GtMÜiü durch beharrliche Grenzüber-
schreilungen des Verstandes dar. Sie ist so rotionslisijch
und vielfach so einseitig nur auf die augenblicklichen Tageo-
dedlkcsniffs zugeschnitten, baß zwischen ihr und der Volks¬
seele eine immer brettere Kluft entstanden ist. Da aber
jetzt alles Recht und alle Gewalt au» dem Volke geschöpft
wird, kann diese Kluft , wenn wir endlich zu einer inneren
Ruhe kommen sollen, nur durch ein« neue Befragung de«
Volkes mit dem Wahlzelle! überbräckt werden.

Zu alledrm kommt, daß jetzt noch die Entente den
Bestand unserer Rrichsorrsaffung gefährdet. In einem
Ultimatum, mit einer Frist oon 15 Tagen , »erlangt der
Diktator unsere Feinde , der sogar bei den Franzosen al»
„Tiger ' »erschrttene Cstmrnceau . die Abänderung des Ab¬
satzes 2 des Artikel 61 der deutschen Retch-oerfssiunq . weil
sie angeblich gegen Leu Frieden »oerkasi von Versailles ver¬
stoßen. Es geht in»besonder« um den dauernden Anschluß
Deutsch-Oesterreichs, dem das Recht drr Teilnahme am
Reichsrat . dem früheren Bundesrat . nach seinem Anschluß
an da« Deutschs Reich eingeläamt ist. Na haben wir nun
wieder die Segnungen des Völkerbundes . Wir erkennen
sie ja auch aur dem Schmachsrieüen von St . Germain,
den die Entente über das unglückliche Oesterreich verhängt
hat . Lug und Trug waren die Wilsor schen Vorspiege¬
lungen vom Selbstbestimmung«rrchl der Völker . Der ame¬
rikanische Staatrprästaeni Lansing hat im Ssn t von Wa¬
shington ganz offen zugegeben, daß über di« 14 Punkte
Wilsons , auf die » !r so jämmerlich hereingeiollen sind, von
den Alliierten in Pari « überhaupt nie verhandelt wurde.

Aber war s llrn wir dagegen tun ? Proteste loslaffen 7
Dis Antwort in Paris wird wieder sein: „Sie überschwem¬
men vn« mit Pspstr ". Buch die neuest?« Putsche ln der
Pfalz und die s anzöstsche Gemralrpolitik im ganzen be¬
setzten Gebiet sprechen je' em Völkerrecht Hoffn. Dir Feind«
machen mit uns , was st« wollen Wir aber haben zu zah¬
len, zu arbeiten und — mit Rsspekt — das Maul zu
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Helea Holtmann « j.-kte mrm erstlich . - . Nun endlich

war das Wort , nach welchem sie schon diese ganze Zeit
gesucht batte , gefunden . . . Die rechte Bezeichnung für
Johannes -stemhorft.

Stolz — jawohl , das war er ! Sie glaubte es
ihrem Verlobten aufs Wort . . . , fühlte noch nachträglich
eine Freude , das; er ihr — und niemand anderen ! — das
tund anvertraute — ihr allein auch das stumme Ein-

sgeüandnis:
/ . . . . »Ich ertrage es nicht , mich wegen des Allernatür-
jlrcysten belohnen zu lafstu . . ." — Georg Pirl malte
zmrmer noch an dem begonnenen Bilde weiter — bestrebt,
-möglichst viel Schatten hineiuzubringcri:

... ',2a ^ aut der Schule weihte er noch die meisten
-gnädigst ein . Die Auserwählten durften sogar Sonntag
^nachmittag nach Bv.chenhagen 'rausrommen . Da saß er
-denn neben feinem strahlenden Vater und trug vor ."

„Warst du auch dabei , Georg ?"
j „Ich . . . nein ! Wir standen uns niemals . Wir grüßen
inns überhaupt seit Jahren nicht mehr . Aber so etwas
-spricht sich doch rum . — Nun halten wir gerade damals
-erneu sehr famosen , strengen Direktor . Der kam durch
i euren Zufall dahinter und verbot den ganzen Zimt ."

„Er wird doch aber in Gegenwart seines Vaters , der
mutig und edel gewesen sein muß , ni . - ts Häßliches getanhaben ."

„Ob häßlich oder schön, das weiß ich nicht ! Gedruckt
konnte man 's nämlich nicht zu Gesicht bekommen . Er
hatte alles selbst gedichtet . . . Trauerspiele , Legenden,
Kriegslieder . Und die unausbleibliche Folge war , die . . .
ganze Klasse, mit Ausnahme von nur , wollte es ihm
gleichtun und brachte jämmerliche Osterzensuren nachHaus . . ."
, Ihr spielte eine liebe , sanfte Melodie im Herzen:

»Und dichtet er auch jetzt noch ?"

„Sicherlich ! — Womit sollte er sich sonst wohl in
seinen langen Freistunden beschäftigen ."

„Gibt es denn wenigstens jetzt etwas Gedrucktes
von ihm ?"

„Ich habe keine Ahnung ! — Der alte Witting soll
regelmäßig am Schluß der landwirtschaftlichen Sitzungen
erzählen , daß er leider nichts zur Veröffentlichung anbieten
wolle . . . — Na , wer das glaubt ."

— Oh ja — Helea Holtmann konnte es glauben . . .
verstand diese zarte Scheu , das Innerste zu verhüllen,
weil die Angst , nichts Vollkommenes zu bieten , dagegen
sprach . . . wenn ihr selbst auch die Gabe des Schöpfens
versagt war.

Sie saß mit gefalteten Händen da — ein sehn¬
süchtiges Strahlen in den Augen , der Nächte gedenkend,
in denen sie sonst mit heißen Tränen die Kissen zerwühlte,
weil ihr diese Wundergabe nicht zuteil geworden . . .

. . . Georg Pirl empfand plötzlich eine eifersüchtige
Regung . Er wußte sich den weichen , ja zärtlichen Aus¬
druck m ihrem Gesicht nur so zu deuten , daß ihr jener
andere mehr , als es sich für seine Braut geziemte , ge¬
fallen habe . Und als wollte er sich und ihr den Beweis
geben , daß sie einzig sein Eigentum wäre , legte er die
Arme um sie und preßte sie so fest an sich, daß sie zu er¬
sticken meinte.

ck
Flach , kahl und reizlos blieb das pommersche Land

für alle , die ohne Liebe >arüber soriiahen!
Nichts wie grüne Saaten — weidende Herden — ge¬

lichtete Kieferwälder und braune , stumpfe Kiesabhänge auf
diesem Wege.

Helea Holtmann aber sah dies alles mit Heimats¬
augen ! Sah über dem grünenden Korn den bräutlichen
Glanz , welcher der mit Fruchtbarkeit gesegneten Reife —
noch demütig , weil ungesegnet — entgegenschanerte-
erblickte in dem alten , regungslos auf seinem Stecken ge¬
stützten Schäfer den Hort des Friedens für diese willen¬
losen , .ängstlichen Kreaturen - meinte , daß die Kies-.rn
köstlich hereindufteten und daß die Kiesgruben in jedem

einzelnen Steinchen den leuchtenden Glanz der Sonne
festhielten . Und war so erschüttert von Stille und Größe,
daß sie leise versuchen wollte , auch dem , der seit einiger
Zeit verstummt war , von diesen Schätzen zu zeigen . Sie
wandte ihr Gesicht vom Fenster ab zu ihm hin und . . .
fröstelte zusammen!

Georg Pirl saß mit geschlossenen Augen da^ hatte den
Kopf gegen die Polster gestemmt und atmete in den
ruhigen , tiefen Atemzügen eines traumlos Schlafenden.

Ein bitteres Gesühl wollte in ihr aufsteigen , weil er
die Heimat nicht fühlte.

Aber sie zwang cs nieder ! — Der Tag war so
heiß . . .

Ihr selbst war plötzlich frisch und froh zumute . Sie
steckte den Kops weit zum Froster hinaus und be¬
gann das alte Lied zu summen , das in Steinbrirrken einst
die Hofarbeiterinnen auf dem Wege von der Tagesarbeit
sangen:

Ein Häuslein im Garten , >
Zwei Brettlein als Bank , .
Und in seligem Warten >
Ein Bursche. . . schlank ! !
Ein Schweinchen zum Füttern,
Ein Täubchen , das girrt . . . !
Und ein heimliches Zittern >
Weil Hochzeit wird . . . ,

K
Darüber erwachte er , nahm mechanisch die Drilles

ab , rieb die Augen und sagte , noch halb im Schlaf vor'
sich hin:

„Andere Leute sitzen in einer ganz anderen Assiette,
wre der ."

Zuerst wußte Helea Holtmann den Ausspruch nicht zu
deuten ! Aber als sie merkte , worauf er zielte , überzog
sich ihr Gesicht und ein Teilchen des schönen, stolzen , weißen
Halses , den sie sreitrug , mit lichtem Rot . - Doch die
scharfe Entgegnung , die ihr auf den Lippen brannte , blieb
ungesprochen . . . Drs Ziel winkte ! —

(Fortsetzung folgt .)



hatten. Lohnsklavsn wir wir müffen froh sei», wrnn uns
weAAens jetzt truppweise unsere armen Gefangenen Hel« ,
geschickt werde», aber unter solchen Schwierigkeiten, daß
gar nicht daran zu denken st, fie in diesem Jahr nach alle
heünrudrkommen. Nach Oderschlefirn hat man um» ame-
rikanifche Besatzungtruppen geschickt. Im Baltikum, den
russische» Ostseeprooinzen. wüsten unsere Regimenter den
Engländern und Franzosen Söldnerdkcnste leisten. Es ist
schon so, wie jemand neulich die Stellung des Deutschtums
in der Welt gekennzeichnet hat , Wir sind noch eine Sius«
unter die Neger gedrückt wordenI

TageSueuigketten.
Erster Deutscher Evangelischer Kirchentag.
Den Verhandlungend s l . Eo. Kftchsn.-ags, der fiir

die Tage vom 2 —5 S 'pllmber in Dresden zusammen-
getreten ist und auk den dt-' Augen des gesamten deutsche«,
ja woh! de« ProtkstintlemuL überhaupt gerichtci sind, ging
am Montag avr-?d 7 Uhr in der großen, bis au? dm aller«
letzten Piatz t,rsMttn KreuzkirLr ein Festgottesi-lenst vor-
au», ir, dem Odekhospredizerv . von Dryandrr, Berlin,
die geiffirrnächtige Predigt in Anlehnung an Ephes. 3,
14ff. hielt, in deren'Mittelpu--Ki er christlichen Glauben und
christliche Liebe stellte In der reichen musikalischen Um¬
rahmung kam Ioh . Erb. Bach zu erhebendem Ausdruck. —
Am Dlenrtag vormittag traten die 320 erttsandten Vertreter
der evangelischen Kuchen und des evangelischen Kirchen-
voldea zud;n Verhandlungen im großen Sa !̂- des Vereins-
Hause« zusammen, denm auch dir Presse und ein großer
Zuhörerkrett dkirvrhmm. Ncch Gebet von Obechospredigre
Ovr . Dibrttus, Dresden, -röffnrte der Präsident des
Deutschen Gvange izchrn Kfich namschuflrs und E»ange-
tischen Oberkirchrrirois zu Terim, v . Moeller, die Sitzung
mit einer Brvrüßunpkanspcaoe. Er wies auf ö?s Aufgadea
des kirchlichen Neuaufbaues hin. nachdem den Kirchen
durch dm S urz der Fürsten, drrm er dankbar gedachte,
ihre Spitze genommen und das deutsche Volk äuß rkich und
innerlich zuismmengebrochen sei S? drstche aber such Ge«
fahr, daß dem ProteftamfiWus du ch den unglücklich vcr-
laufenen Krieg«-ne unheilbare Wunds geschissen sei. Ihr
zu begegnen, müsse Hnuptsorgrd s Kirchentage» ssm. —
Unter den Degrtißurgrn fand die von O. Dftßmann oer-
lrsene der finnländ schrn Kirche besonürrs» arme Ausnahme.

Nach BureausildlMfl und Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten hi ll Prof. v . Ihmels. Leipzig, rii-
stündigen, tiefgreismom Vortrag über. Evangelischer Glaube
als Kraftquelle der Tegrrwart". Auch ein große? V-lk
oermöze schließlich nur aus dem Glauben an Gott wirklich
zu leben. Nur dadurch fmde das Bewutztsem de: Pflicht
seine sichere Vtrcnkemng, nur dadu ch vermöge ein Volk
und zuletzt die Mer.schheü, Ziele zu geigen, in denen alle
einzelnen, sich ftlbst or-grsfind, eins werden können, und
vor allem: nur der christlchr Glaube, gerade such im
evangelischenL-chte, erschloß« die Kras.q i?illn sü? ei-e Er¬
neuerung des Bockelevers von innen heraus. Dann aber
müsse auch in der Kirche s.lbst vis Kraft dieses
Glaubens sein, jür die Redner wertvolleQ «allen aufdeckis.
— Ucbr: Aufgaben und Zuständigkeiten des Deutsche Ev.
Kirchentage« a!« ein-; dauernden Einrichtung brr chftten
Präsidentv . Morllrr. Präsiden! vvr . Boehme, Dresden
und Misstonsdtrebitorv . Schreiber, Berlin. Einem An¬
trag Goers, Brrlrn, entsprechend, wurde noch längerer Be
fprechung dl- von v . Moell?: verkrsrene Bmigge des Br-
beilsnusschllstrs einer 21 ssi-edrgen Kommissian zur weiteren
Nachprüfung überwiese«!. Au; der r-tchrn Tazerordnung,
über d e wir in einem Sch'utzd-richt nährt.cs m!:rei-.'N»verdm
hrbrn wir noch hervor! Bors ahme der Fürsorge uft die
deulfchee». Aukim'd-d'üspo'a durch drn Mchrnh:ü, Sy .ro-
dalverfaffung und kkmliche Wahlen In dm LändLskirchen.
Bericht über die Behandlung des Uiwshlsyflems in der
Kirchsnvrrfaflung de eivzffnen La -e-kirchm. Erhaltung
de« eo. Religionru-:kVlchis in den Schulen, LcckerunZ des
ParochwlzrvangLs uK Schutz der Mlno-ttäten.

Wettere Gchröpfuug Deutschlands.
Berlin, 5. Srpt. Nach der^Deuischrn Tugrszeitmig-

hat der Pariser Pei-oieurraurschutz der Friede: sksnseunz
oorgeschlagen, von Deutschland di« Ausiftferung drr in
Hamburg liegenden Tankdampfera-r Fra«krrich zu verlangen.

GoldarrSfnhr.
Beflk'-. S. Srpt. Laut . Berliner Lskalanzeiger" er-

suchteF eihrrr von Lrrsner die a. und «. Mjircnngen.
die Ausfuhr von 158 Millionen Goldbarren znr Bezahlung
der an Deutschiana gelieferten Lebknsmitte! zu gestalten.

Die Abfindung - er Hohenzsllrrn.
Berlin. 5. Sept. Urkrr die Abfindung der Hohen-

zollen« rrdlärie, der preußisch-: Finanzminist:? Tüüekum
dem Bkrt-L'er einer sozial demskraftschen Korrespondenz ge-
gmüdrr, er hoffe, zu gegkdmer Zeit eine Regelung vor-
schlsk-en zu können, di« ohne Kfii' lichkil und GehässtZkeit
die Frage lösen und auchi« Backe keinerlei be;ründctrn
Krttk un1rrlie?en werde. Nach dm bisherigen Feststellun¬
gen habe tue bisherizs köniv iche Familie keine Kapitals-
anlag, im Ausland. Bei feli er Flucht ft-s Auolrnd Hab;
der früher; König ingesamt 650 000 Mark bei sich qihab).
Bor den von dem Vorgänge? Südrkums erl rstenen Be-
schlagNahmeverfügM Zen sei kein Psenr.ig in» Aislnrd ge¬
bracht worden.

Reue britische Gesandschaste». U>
Amsten am, 5. Sepi. Den eigl schen Biätiern vom

3. L. Mts. zufolge werden Sic Grorqe vuchanao, zn«
britischen Botschafter in Ilaiiea. Sir Chlayoung zum d.i-
itschrn Gesunden in Iugo Slawien, Sir Horaĉ Äumboid

zum britischen Gesandten in Polen. Lord Aclon zum briti¬
schen Besandten in Finnland und Sir S . R. Tlark zum
britischen Gesandten in der Tschecho slowakei ernannt.

Mexiko tritt de« Völkerbund nicht bei.
Amsterdam. 4. Srpt, I " einer Bo schalt an den mr; I-

dänisch«! Kongreß verteidig! Carranza M-x-ko zegm dt«
vom Auklr-nd. besonders von dm B-reinizten Slams«:, ge>
machten Vorstellungen. Ec orrteldigl firner die Neutrali¬
tät M'xdos während des Kcirges und betont, daß Mrz ko
die Momordokirin nicht anerkenne«« u?d nicht; mAusnahme
in den Böllrechudrrsuche-l werde, da der Bun) dir Gleich
de-rchrigung für alle Völker und Rasten nicht mit sich bring«.

Wütender Chauvinismus in Arankretch.
Paris , 4. S pt. In drr Fortsetzung seiner Rede stellte

Barthou di« Frage an Cleve!ceau, od -:i; Allierlrn etnse-
willizt Härten, d?u Artikrl d-r die Rrdukiion der deutschm
Armee inne-haib dreier Mona« nach IowKflirkten de«
Frirdrnsoertrarp» oerlanzt, zu ändern. Zwefiiios bildet
di« deutsche Armee für Froninelch keineG-suhr mehr,
aber letzierrs wüste sn Polso d-nkm und an die Volks¬
abstimmung in dtN besetzte! Grdielen, wo sich gegenwäriig
ungeheueri-che Dinge ab piekn. Weiler führte ösr Rrd--er
noch au», daß es nolwe-dch sei. ein« Snsilmschl in» Ledrn
zu rufen, die imstande sei, dir ganzeA njchhüt zu ve¬
rewigen. Eine Mehrheit sei noiwrrsd-g und dränge Frank¬
reich und der tzMzrn Wei! ri s nene PsUtik ars (Beifall
auf allen Bänken dr« Hauses) Dir Fraze der Vermin
deriwZ drr Rüstungen müsts jw-dsolls gilöft » «wen. Dsr
Redner wünsch!«, dutz dir von Fiankreichs-usgrftsllie The?«
in der Frage der Rüstung und ihrer KsmroÜL dcn Vorzug
«Halle. U der Pariei und Proaram^ müsse man ja schon
das edle Iseal Frank-eichs stellen, daß ri s-r Krieg der
lrtzte ist. Der Sieg Frsnkre'ch« sei kt.-r S '.«g drr Wlebrr-
gwmachit!g. (Brsusrnser Bersall.) Als Bsrthou von der
T-.lbün- h rmittrfti-,,. kam Ci-mnc-au a.if ihn zu uns
drück!« tym dir HaoS Bsr der wettens Foos-tzuig der
Dcdatie beklage sich Frsndlin Boullwi über ü-e ungrnii.
genSen finanziell;!-! Ga-amirn und anb im tUmgen der
HaffUiMu Au-druck, Laß Ame-tka Frsr-k.-etch n chr ange-
stchls seines SieqeZ uni« g?h?n lssjs.

Ein Urberzriff des Generals Mangiu.
Berli.' , 5. Srpt Di« ^Demschr Wq . Zeitung* de

richtet nach der . Fiarki . Zeitung", daß G«-?u;L Münzin
verboten had«, d̂ ß die drurschen Bssmlrn im Bleich der
scm zöfischen 10 Armee aus die neue druüche Befassung
vrreisigt wsrdrn. !

Streiks in Wie ». !
Wirn. 4 S pt. Drr E>s»-.dahnE?fr-eik erfuhr krine

weiicrc Ausdehnung. Dis ft-kikenden Südbahn.!- N--r n ;
tsgsübe? im SÜdbahnhss ver-awMkU, um das Ergebnis
der BerhsnSlurgkn adzuwartrp, Mittags wurde b/kanr-l.
daß die Sidbah idirektrsn nichtc-llr Fokd?rnngsn erfüllen
könne, wo auf die Fortsetzungd°s Streiks md die Ad-
sendung zweier Agi'srionsMe auf dis ! ichtstreikends Siid>
boh strecke beschlossen wurde. Nachmittags fand »ine
Sitzung des Kadin-ttsrüis flalt, di« sichm-t dem Streik
beschäftigt«. De» Blä tr-u Zufolge ist die Wlid.-raufnatz-ne
des Betli-Ks srüh.fien§ morgen zu erwartm.

Der Streik in der Hr:rrnschneiderbranche setzt« h;ut«
früh ein. 7000 Aidsitrr ferem.

Aegypten in Gä ?»ng. !
London, 4 Sspt. Dem „Baich Trlegurph* zufilgs !

ist in Lo-rdon dir Nachricht ei geiroffr-n, daß sln Attentat!
aus den P :emiklMinister von Akgŷ en unternommen!
wurde. E« wurden Bombchr auf lh-; geworfen: ec blieb!
ab-r unserlsßt. — Da» . Reutersche Bisto' meldet, daß der !
Mann der das Attentat aus den Pkkmkrminister oecwle, !
ve.hasikt wurde. !

El « hollüvdisch belgischer Zwischenfall
Brüssl, 5 Sep-'. Die Zütung «Ls Soir" btkichter,

d;e belg-sch- A-mre.hsbe auf »rm Rhein sin Schtst ent¬
deckt. das rach dem Abichinz des Waffenstiüstande» aus
D.-krjen adgsfah en sei und o«g die Holländer durch ihre
Gewäfl-c passtrren lirtzeu. Di; Brlgier hätten es nach
Antwerpenznückdüngcn wollsa. fri-n daran aber son
hsläudischrn Solükten gchindŝi worden, dir das Schiff
nach HanLwrttt gebrachtu -d do-t den Lcutschen Besttzrru
zmückgezebrn hätte». Die belgische Regierung habe daraus
hin dir holländische Regier»^ wisten lasten, Laß, wenn
das Schiff nicht binnen 48 Stunden zmllckgesebm sei, sie
als Vsrzettunzsmaßnahmr alle holländisches Schiffe im
besrtzten Demschlano und in dm belgischen Gewästern mit
Beschieß belegen« erde.

M«i«e Nachrichte«.
Rom. 5. Sept. Tine Regiernngs Vorlage üder das

aktive und pusstve Wahlrecht sSr Frauen wurde im Par¬
lament elugebtüchl.

LudwigshZssn. 6. Sept. Drr letzte der r« Zusammen¬
hang « II den Vorgänger in Lud-sigshsfm verhafteten
Personen, drr Postbote Fuhrmann, -st laut Meldung der
.Bost. Zig." nunmehr auch au« der Hast entlasten morden.
Damit ist di« Gesshr des drohenden Sm ^ Mreids bese'tizt.
Dis Borgänzs aus de« Hauptpostamt LuLwigshasen haben
noch rin zrvett!« Opfer gefordert. In drr letzten Nschl ist
im KrankmhauL Lubmigrhase« der Postschaffner Funk
seinen Be:l«tzu.'.geu erlegen.

Berlin Au« Saarbrücken wird dem, Berl. Lodalasz.'
milgeleilt, daß sämtliche 81 laßenbahnangestellte unter Aus¬
stellung neuer wt-tschaftlichrr Forderungen in den Aus¬
stand getreten find.

Berlin. Der deutsche Leoantedampser, Pq !o»' , der
heut« von Hamburg nach Konfla-tttnop'l und Wa na aue»
fahren sÄlte, verschob, wir der , Brrl. Lodalanz." hört,
seine Ausreise. w:ii rin Teil der Schiffsladung gelöscht
werden mutzte, um rm Zwischendeck Raum für die Rück¬
beförderung rusüscher Gefangener zu schaffen. Aus der
HiinlreiseMrd der Dampfer deutsch; Trupp » zu lickbesördsrn.

Aus Stadt und Bezirk.
» Nagold , S September litt 9

* Brrfaffuugsfeter . Irn Slüa 'v-ü̂ zetger wild be¬
kannt gegeben: Am 25. Skpiemb-r 18 9 wurde Li« alte
wiirtieinbelgische Berfsstung erlastm. die fttzi durch die
neue Verfassung vom 20. Mai l9 9 adzeiöst worden ist.
Während di« erste auf ri-er Brrriavarung der KäniM mll
seinen Sünden beruht , ist dis tttzier; das Ergebnis drr
Staairlimwäizimq vom 20. Noaemv-r L9l8 in d hat die
konstitutionell-' Monarchie durch eirun freien Lol '-ustaat er¬
setzt, der ein Glied der Republik Srs deuischeu Rüche« ist
Dis Hunderste Biederkchc des Tages, an ürm die erste
württemvergischeVerfassung erlaffsn wurde, soll eine?» Be-
jchluß dcs würii. HtaatimiüisteÜLMS und dsB Lanruags-
prästsiu-es zufolge de>Anlaß zu cinkr Bkrsafluntzeftier
p ößerrn SLits, grbm, an der die Bevölkerung de« ganzen
Laude« AulM nrmmt. Dis »efchichti. Zusamauaenhäaq« der
Entwicklung, «lr vom Tübinger B rirsg von 15l4 üder
dir Brrsaffur.g von 1819 hie weg zum rein de« od:«t,schm
Doldsftaa« son heute gesühl ha! sollen ausgrzejgt und
ihr« Bedeutung in e; tlpr-chn dkr Wriis gewürdigt weröi n,
In Aus sich; ist ein- Festsitzung dre Landtags genommen:
firner sollen m sämillchrn Schulen des Landes Fettrn, so¬
wie am Abens s s Tages m alle» Grweindcn öffentlich;
Kuusgrbungsn der Bürgerschaft oeraupalttt wrrden.

* Biehwsrktähnl . VerasstaltUNge ». Aus An-
suchm des landmirtschaiti. Vsiel -s hat dis Fleischarrsor-
ormpsstellr iit Siuirgsrt 3 vi-hmarkchhnliche Brranfizi-ungeu
slr b 'tt OL . Bezirk genehmigi und zwar «m S. Nkpirmdec
tn Aitersteig. am 2l . Srptembkr am Schäsc-mark« in
Wilsberg u- d am 16. Oktober am KirchBühmsrdi m
Na .oiv. An di s;n Bemr.ftültungen können sich auch
Landwirt benachbarter Obeiämler üeieitigen, » n , sie riaen
schuichkißkkmmchchkn Au w is mit sich jührrn, ratz str ge¬
kauftes Bich für ihr; Wirtschaft benötigen und keinen Han¬
del damit treib?!:.

0 Rshrdorf , 5 Schi. Der Germinderat VMS ll'gte
dem y esizm Turnverein o!s G undstock für den Vau einer
Turnhalle !000 ^ uns den Bsuplatz. Von zwei Plätzen
hat der Dekrin dcs Recht sich nnrn aurzu-vöhien. Drr
seitherige Turnplatz ass dem . Ställe* wird aber gewiß auch
für den Bau ewSi Turrhul !« dkm anders, am kftrn Fab-

s ridweg bevorzugt werden. Sellens des Verein; w rd eine
i HanLsammt-.ug serc-nststM, ?i- ?N Interesse unfirer Iu-
? ge»-d. denn sich ja drr Turnverein ganz besonders widmet
i tatkräftig» Unterstützung und Wohlwolle-' verdient. — Eine
i We-t-re HaursKMMimrg für die 6 Krtegegesunyenen aus
! der Gr mein de ergab e-ne ncht schöne Summe. Wir senden
i ihnen in die Gisargenschast mrs-ru G -uß und warten jetzt
j woh! nicht mehr large, -aus ihre glückliche Heimkchr.
! OberjettisZe », 6 Sept . Der Odstert-ag der tzftfisien
! G»m?u-.de. geschätzi mrs 450 Inner , brach!« Line-,-! Erlös

von 4900 Ma tz, da-: sino etwa 10.90 Mmk aus den Zir.

Letzte Nachrichteu.
Maiseillk, 5 Sept. Alls O ganftstionen derG?w?rk-

schaft; Kartelle haben den General streik  b Woffsn.
W'NN die Foröemvzen der Dackarbeiter bis Samstag
nicht bewilligt werden, würden dir verschieden;n Oman:-
sationen assgrsoidrrr werden, die Bewkzung auszulöfin.

Amsterdam, 5. Sept. Mgemeen Handelsblad Hst sn-
läß ich drr geftrigeu Meldung des Soft über einen ar-geb'

>sich holä-disch.belgisch»?; Zwischenfall au maßgebender hol-
s ländtscker Stellr E-:ku«daurg rkngezogev und erfahren, daß
s tatjLchftch osc eiatgenW»ch-n «tue SchMcrtgkett wegen
' eines Schiffes erjstand.n war. Der Zwisch-nfsL hrlts «der

keine-Oedcutung und dk delMche Re-zikrung hätte stch
daraus bcschcänkt, im Hsag einige Aufklärungen zu erbitten.

Karlsruhe, <. Sept. Insolpe des Umfichgreifen« der
nstionaMschm Jewegung im Elsaß «erlangt die ssstMe
elsätz-sche Preffe in LrftmLikein Hochrrrratsprszrff; gsoen
dis AuirnomPrnsührer Rapp. L;y uns Mnth « egen Auf-
fmdkmng des eifäßischrn Volkes zur Erhebung MS Ts
siihĉuns der Gicherheit des Staates. In einem Artikel
des Lr Rhin fordert Wrtterle die fronzöstiche Regisrnuq zu
«nergrschem Elnschreiien auf. Es Aeht sch. daß dis Eisen-
bahn. Post- und PolfiMksmt» ßemeinsaNe Kachs mit
den Autonomiftrn rm Elsaß machen. Dar Land ist von
ihren FluMriftLN überschwemmt.

Dresden, 6. Sept. Der erste deutsche evjMßeMch«
Kirchentag Hst di? Gründung rtnrs Bundes der evange¬
lischen Landeskirche Deutschlands beschloß««.

Basel. 6 Srpt. Daily Matt meldet aus Paris , daß
eine Eniented»« NtsfioK gebildet wrrdens»>. dis die Kont¬
rolle des deutschen Sta t̂shau-Halts im Sinne der Bedin¬
gungen des Friedensverkatzs über: shw.cn soll. Die Tätig¬
keit der Kommisstsn wird mit der Ratifikation des Iris-
denrvertrags beginnen.

Paris . 6. Sept. Dis Oesterreich zugemesfine Frist
für die Entscheidung über de» Friedensvertrsg ist um zwei
Tag: verlängert worden.

London, 6 Srpt. Nach einer Meldung der . Limes'
Hai Japan vier Iah ercklaffe» gegen die Bolschewisten ein-
derusen.



Berlin . S. S »pt. Dke Bereidignng der Beamten in
Sen ReichsLsnttalbrhörden ist bereit* zum größten Teil er.
folgt. AlH in den rochgeordnrtsn Dienststellen Hai bereite
eine große Ar-zadk Beamter den Erd aus die neue Berfas»
sang gele-st-t. Die Vere dlung der Duppen stehi uimiiielbar bevor.

Bern , 5. Srpt . Folgende Nachricht geht einem Be-
richittstatke? de? „Bas Bolrrz ' iiung ' aus Paris indirekt
za : Drr Oberste Rst de: Nü irrten hüi „m lchtrn Sams-
tag in gcheiiLer Sitzuno brsch'offrn, fsUZ D-mschlanb die
vSrgskLü-dcne Menge Kohlen . 20 M Msnen Tonnen jähr-
M . dw zum 31 - Dezember 1S>9 nicht oe-i -.agrmiitz'g ad»
Wert , Ihm am ! . Januar 1920 eine Ncie zu 8berie'ch?n.
in der imtgrleiit w -d.  daß dis Leben«mittklzusvhr für

Amtliche Bekanntmachung.
Hö -irarrrL Alagold.

Bildung eiver freie « Males « nd Gipse » Jir «« »g.
Di« Re»gi ruuz de» ÄchwalzWarSknrtj«« ha ! omch L ».

laß vom 28 ÄM -is! s . 3r . Nk 6278 di? Satzung der
„Freie « Mai r nrd Gipser Jnunvz"

gench'M,??.
Die dsnMui ' keads Brrsammlnng . i-- wrlcher b-e Wahl

de» Bs stmd » und soweit «rötlich , der übrigen .Iunurgs-
ömter rorcen -mmrn wird,
findet am Samstag , de « t3> d M aachm 4 Uhr

a « f Sem Ra Hans tu Nagold statt.
Sämtliche Maier - und Tips » !>«» Bezirk« werden

hiezu einr-klaoev. 1152
^ 5 K»p>, 19 9̂ Münz

Deutschland aus* neue g' jperri wird und zwar soll dir Bei¬
fügung am Tag drr Zustellung der Note in Kratz treten.
Ferner soll in der Note orriangt werden, daß die SMüdige
Arbeiwzril für alle Bergarbeiter in Deutschland sofort ein-
geführt wird. Endlich b-halten sich d!e Alliierten vor,
wichtize de rüschr Kohlengebiel« durch Ertzentetluppen zu
brsrtzei.

Rotierdam , 5. Tep '. Aus Pari « wird gemeldet!
Tlem.« cmu sriUStte in der Sitzung se; Kammerausfchuffes
am Diimiritz. daß dir R -tzlerang großen Wert daraus lege,
de Rm stMrukg des Frieüensvertrags mit Deutschland bi«
zum 18. September vollzogen zu sehen.

Mutmaß !. Wetter am Sonntag « «d Montag.
Gewitterstörungen, vorwiegend trocken und warm.

Amtliche Kurse
mitgeteilt von der

Bankfirma Baer «L Elend , Karlsruhe i. B.
S»/„ Kriegsanleihe
4°/» Württemberger.
4»/» Bad. Eisend. An,.
SVs°/a do. conv.
4°/n Bayern . . .

78-/.

S0V--
SU/e
78̂ /.

Deutsche Kali-Akt.
D oise Schwei» IM Franks — 878V,

Allgem. El. Akt
' «cketsahrt .

ordd. Lloyd«

^ao ÂniliNU.^ odä.Akt' 3L7^" " - I8S

IM
SV»/.

103

Holland lvv Gnldcn — ^4 812
Sür dt««chrtftlettunf»«ra»tw«rttt!h Bruno WUtzel» lkDruck«. Brrtao drra . W. Salirrsibe» »luS!>r»ck«rei War!

»lre«, «q« >»Mors »« ,>'
WU- . I « Zkirulsr drr »ielr« »nntzleUrntr« sei a» dirstr

rtele >,ch« al , a>r drsendrr« ans de» Z»srr»t de» Herr» - h
Zteirr Loh« i« hetliiztr A>a » ' r his-kaiefe« ' 1132

M Nstke MMsWem!> NryMeitesie»I»
Dis TclLSbtlik isN bedtzrttias K'ki-Zr^eilinaeus r r dem ? ^ >M

Tür Minderbemittelte
siüd einost-oksrn: 1148

Bettzeug , Fshneustoff , Lemwsnd , Hemden-
stsuell , blaues Tuch und Hexrerrhemdeu,

die tu tolssnden Skschäf-, » zu Hab.'» sind!
Kauiram Kittes , C -'-rl Nüpp , Herma »« Reichert,
E »r?. Echtlev . Che . Schwarz GottUrb Schwarz,
JshS Schwarz.

ÄuyerüeN

DrMchhosen und DrMchjacken,
Musttch Friedrich Klaitz , Chr . Raaf , Hrrmaun
Reichert , Carl Rapp ; Chr . Schwarz , GoLttieb
Schwarz ^ Chr . The « rer.

NsMld , 5. ÄrpitmS ' 1919
Dtadtschulthetzeuamt.

Stadt Altensteig.
-

Die Bclkshtlse G N beb«rk«iqe Kkiegr^esangese z ? dem
Zivitanzug den sie »on der M ^-tA,t»chSrde ertzalle», mit
Krage « « nd Krawatte « versiergen. Vis Krsgen sind
oorhanLen D's deichaffung de: Kcaw .iitrn rsürde ober
urv ^ biittnisMÜHiZr KoSen serurisÄen , sie sollm dkher durch

Spenden
ousgeb-acht werbeu. Die Gpruden ivrrdrn in der Stadl
Nsgo ?d heute Samstsg rmd morgen Gonrrtag
dusch mit s V"isttzchrn Aurnrrisen versehene Kmdrr dn Len
in B ' lmchr d»mv«»nbeN Fsmtl e ' abgeholt , wir bitten
solche bereit Z» l-'gen. E -> Werken such «ui erhaikLne.
getrag n̂s Sschm svzenommen öle noch umZearöeüet « er¬den K8.N7.SN

Ms Pfl Ir ? Bold hlls« iu den B " .i bstzsmê b« '.
rrsuchkn wir, die 8' !'emMkU?n Krswzlen sch'euniZft Kleber
sinzuskndkn. 1138

Die Bezirksvertretuug der Bolkshilfe.

LWl»Wjrisch.Bez.-PerÄNWSli>.
Im H nbuck aus die G .-führduttg der Emöhrm g unse-er

Beztzkssngshörlgcn richte ich an
d e Landwirte des Bezirks

die brinZeode A » fs« rder « tt§, so schnell a' s möglich

BrstzüreiSe is reichlicher M » ge «Wirser « .
Ich b!üe auch dir Obmänner der Landw . Otzsosreiue

in dikstA Alane tätig z-r sein. La das Bersogsn der Brot-
oersartzung u-. ch für üie Landwirt« von urrhesiooürn Folgen
öegieLÄ sein kann. 1135

Der Bereiusvorfitzende:
51' ! s i n r r.

bediirsen kein str schmerzende» Bruchband mehr, « rnn ssie
mein in T ötz« onschwmdrnd kleicke- , nach Maß n. ohne
Feder , Tag u »d Nacht tragbase?. aus sriusn Truck, wie

auch jeder Log* und Größs de» Bruchieiüenr
selbst s«lftekds :es

WU " Universal ° Bruchband
trogen, dar fttr Er « achsr-?*7 Kinder , wie «sch jedem

Leid«» entsprechend herstellbar ist.
Mein Sprz Denreier ist am Montag , de » 8.

Beptemdex « achmittagS »»« 4 bis V*/. Uhr i«
N « K»!d Post Hotel « »d gleiche « Tags « vrge «s
vo « S —2 Uhr in Mltessteig Gasthof grii » er Baum
mit Muster vorerwähnter de-, --ns ?s mtt ff . Gummi
n« d Federbssder Lemste - EysteWs, r ? alle » P .eik»
!«?«». an Wesens. Must-r b Gnv « «.. Hüngtlerb -, L«ib
ur d Mattervorfall tyindev , wie auch Geradehalter,
Krampfaderstrüwpfe u Safpeusorie » stehen zur
Verfügung, N bm fschzeWäßer srrsichrre auch gleich-
z tilg streng diskrete Bsdknu -ig . 1131

Speztat-Bandaze!" u, Orthopiidiestblikation
Hy . Tlkllkr SSW , ksuüssr i - « tffreliir- Iir. 17. ktl . öis

in schriftlichem Aufstreich,
aus Hi.f e-wDi . tzestrl ar.n,
Mark :' i«id», P i ms- , 8 z M8
w id. Ha rvoid ( 1,5—15 Km. '

1844 Iichm u. Tsnnen
M M 5Z j .. 2!7 !!. 433 M . Z43 IV.
153V . !8 VI. M. MOZlz lllld2 1 . 3 I !.,
2 Mr Kr. SiWjZ.

A«grdr.-t-, vr.s-yic.fs'-n mit de: Au -̂ ch f! . lScho'r aus
Nadelstamwhütz - ,̂".-
Die « stag de « t « Ssptemdee « «chmtttagH 2 Uhr
mr da* E 'ridr'chuirtz.->°ßrnr-mk. Lsssttutchmsss durch die
G-Üb!. Fo stöNtt,Li:ui g, NZO

OderfSrster Diem.
Ns ^sSd.

OH

Am Montag dev 8 ds Mts . i ringsn di? Erben
der nkrstork-nkn Schmrster Fr . Pfeifie ilS7

si»WKwekWeö, l TW, NMe, l SüniWde,
Me Miade M M , SO Md smW«

Nachm ittags 2 Uhr i« Spital z><m Vrrkauf.

Sicherheitsfprengstoff
«cdst Z drhöe nos

zur Stockholzsprengung
!» r^ OAvr-t^rn vur.-äUg d.

^  zx , T 1« s Nr 4
Ebstanse » .

U.".tr»z:iLne :s d.i . - Folgenüe » zum

Bsrkauf:
4 Betten. dZrmrer3 ssst neue für
Bmmleute passend, l Rachitisch. <
i WaschNornmos. 2 Köften, darnnter
1 neuen und 2 schöne Divan.

Hl2 Fra « ^ Ilkvrtr,, « « » rll » z Linde.

Bieh-Berkauf.
KWWMN Montag
ssu Nsrzens 8 UhrO
M ich in der Winkls'
in Siscjoil! schöne

tröchtiße

M Md KMm«
(SchtSes md ABsrr)

«di «es HSHWrrk z«s>. Bttws , isoz« ich
lietztter eisisdr.

Friedrich Kahn
NutzviehhänÄler , Vaifingen.

M NöchstLN Dienstag VW WWW 7 W ab
habe Ich rslem in Alien steig in der Traube
einen Zrstzen TWWtt schöne zenröhntr trächtige

KOMM n. Köhl
Wie schönes

3 NWch
M Höchstpreis zu v-rkansen.

MX MMM , «»trrleliliWiN

zur Herstellung eines vorzüglich
schmeckenden Hausgetränks

ist solz-.-ndes:

M -m nkhm? zu 50 Luc, 40 —80 Pfund Arpfel
«brr Btr ?« ,. 1 Fiaich : Moßta-'fatz mit ^ « .'.eibeerzusatz
«ad mtz r -ßst 'ff, 2- 4 Pp . Zuckkk 40 e Preßhefe.

— <Sen-r--e Äuwetkung l -r^i dra Flasche« bei. —
Ein Versuch überzeugt. Glänzende Anerkennungen.
Kuf ' s KnnstmostLUsatz mir 5) i- ^ b-erzusatz und mit

Süßstoff dopet d e F ^-nh;- zu Ivo Lrer ^ s
Nuf ' s KnustttsKavsatz t H O.delbsrrzusatz und mit

Süßstoff Lvfj-z o-s Frosche zu 50 Lik : s .—.

Dll îmqer HnchstiL?!

Roben Ms.

1147

WZistngen. 23. August 1919.
W -Kr H -r: Nus!

Hybe schon zwr mai vo - 3 ne> Kunstmostsnsetz
dr->08<" ! illr mich und « einen Nachbar ; drrselde hat
UN? sehr tzvt gefall 7 re. H,:b dieses Jahr wruig
Ödst, möchte rs duh-? mit KMlmostansi -i» streck?^
Senden Sk m> du-̂ r jo ,.h - « «i,- u o^l ch w e - r
3 Flasch« : H -?̂ lde« Karrpmost-rnsstz rnir Süßstoff.
6b gkz L nstiNe Schilf rr.

1141

1143
Effriage » .

Brrkarrfe ei e : z ^

Zick-«.Rillhlui-
ägl ch kL Liter Milch aedend.

3oh Srorg HrmM

llsus äsrvecheiMott
Minsiw Liasasracvlswnßsrr

^6rii8i,i-ee>Er 11485. Höriksstr. 8.
! Liu- uuü AvöikLiuilienIliiussi', Villen, üartendünssr, lavä-
I^vir1soks.kr1iells Lsnteu, Vs.5rikiiLlien «te. sinä Lillix,* MASSIV nnä äanei-iinlt.

-- V:ui venlsuxe^ nkkIärmiKSseiirikten! -— --
Il4I»1,i1k!-irs.I,n»enpl>».t1ei> /.nin XnsküIIsn von Vsoinverk-
keläern su8lri.11 öLeksteinrtusmLnerunKliskert obî e kirms,

Ln alle Lkiunuterneliwsr.
llLDLKL-ÜLiileu sind nusbiiLuxiK von Lriustokksn, wie
Liiekstsine, Lkilk. Zement, Lüsen usiv. Leiiörlllioii ruK6-

lasssne nnä dnupoliLeiliod xenedmiAts Lsuv îse. 70I



O '' öeek , l̂ ago !6
ist an 6 as ^srnspi -sesinstr untsr 6 st Kummer
LSI angsseklosssn . uro

krimg kskrrsii'vvreiküiiM
(beste krieliens-Yualität)

find wieder ringetroffen, sowie

sänitl. Fahrrad-Bestandteile,
Carbidlaterne«

und einige IlW Ikiio
Carbid 7-s-l5 mm Körnung.

Habe noch einige Rollen vrima6ummi-Ha888!-8kMuel,8V. u. '2 0̂»
u. Ü/I 688 ing-W8886!'kakn6n inĵ r krökg.

kr. ksuk. 8kdI»Mriiiei8t«r
Islskm 32

kOK'IH'

E!

E

Ilirs Vsrlodung dsshrsa siod sn^ursigsn

^mma 6ök
Lbvistopb Lebmiä

Lestultstsik

Nagold , den 6. Sept. ISIS.

! H - srokecioet
! ^ Obsecioei -Sopkingsn ZobHiok o -t. SSblingon.
j
j E !1127 Lspismbsr 1919.

s tagv s 1129
z Sonntag den 7. September

1150

OIOIO
Wtldberg , 6. Eept. 1916.

Geschäfts Empfehlung.
Mrirer gech-ren Kundschaft von hier u l

Uii grdnr.tz zur gefl. Kenutnir ae.h«rr. daß ich seU
1. S p'-mbkk dS4

Gasthaus zum ..Hägerhof«
Lässt ch erwordknh-d'.

Für da» m-r sut drn !ang-"n Fahlen entgegev-
tzebrachle Derlruuer, solautzt ich aus de« Gasthaus
zum »Hi sch" war, Ihnen beftevs darrdend. bitte
ich Se auch mir in meiner r.rur^ W 'itschaft da?
aleiche Wo-iwoffenz r kewvhren.
1s54 ?>ochn!f)i-,:nL4 NOÜ

AL . Ott.

N5i

Hodes -Anzeige.
Go i o,m A!!trächu.z n Hai e^ grsMs , uiscre

liebe gu:s Vchw-ster und Tante

Schwester Friederike pfeifle
nach tru.zer, ichw«er Krandh-it in di« ewige Hei-
mst abMif n, wovon w c Berwa- Lie und Be-
dsunie in Kenntnis setzen.

Brerdigunu Sonntag mtiaz 1 Uhr vom Be-
zilkek ânkenyaue aur.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
der Bind-?: I . Pfeifle , GSfipingen.

Neue Sendung
Ebhaafen. -3S

^ow,u. !
Klstrtit frei

anzkurs.
An dem am Dienstag den 9. Sept.

beginnenden Privatkurs können noch
einige Damen  teiinehmen . ! -53

^ Otto Beutler.

sowie extra starke

Leiterwagen,
Tkltriist?,SpirMedrmgirGkü

Seegras -, woil oder
RoßhaarMung

mit nur echten Stoffen empfiehlt

OIO

Lmpleble nuad im

kii>8tztre» kiiMIickel/ iilinv.
plomdrSrSn.

/vdürieiikn, Wime MMM!
bei sobonentter liebanllinnK . 356

,1. Kistör, MvieeliMei.

M SW « cik «7
Zur Anfertigung von Möbeln „Eichen r»h"

losort tschtige Meister gesucht.
öezahlt werden folgende Preise vor Abgang der Ware:

Enden; 420—480 M.
Vriisttllm 340—380 ..

SWsKe 130m 350- 380 ..
850—020

Abhuk« gckme«
ist m r ei-; größerer Gelb
betrag . EZ wi d d
ersucht, da» Geio ^de, Lui-
kunst bti der Geschäft stifte
ßrgrn xu: Briobnû ««.»zu
gebrn. a denf.8? wird pr
nchiiichs Brii 'ch --ü eins«-
« 'ttt. N45

««d NA

Ksttle «' nr»d Tuprziermst;

144 «» MI » « II

lüllltlsckokn
(L »Kzxvni» i»tt »r)
8 e !d 8tIri «ün 8ttzZl 6ii-

Ixan nimmt an clia

Lfivttivlle
w Ksgdlä.

LGWUlre!
ist am Sonntag Sen 7. 9
in Rotfelreu ausgestellt.

Der Besitzer.
N33 Edbansrn.

Schöne PreMng

Setzlinge
Htt.Mdvmer.Gilmek.

»üoloi ' SN
«v

LSULIU,Lsu2v1 , Oas
Klr Sovard« voll LruutvirtsoliLlt

.tsIionLr unN fski-d»»-.
vslxqr« oevesle Dn«t»<L».

Vs «»FFtss/ü/s , 4fotôa«kL-^ k
SaoKr«>»« S.

r>»-

stlöl !6I' ' b0bs 86SMi6N8ellU ?S, Obsk -Nkiopf
Vemsltniigs-, iskrirebrs- ll. ZMüsl83vdulk. Lükii lü!- kW U

».K.
VVrttdx.

»» >' wv VtckV , ,
Lieferung dauernd. In Frage kommen nur Leute,
welche eine solide und saubere Arbeit zu liefern im
Stande sind.

Offerten an drn „Gesellschafter" unter k. 1126.

8Ml 8<!de Mine
2' uf Weine, dir in Bälde eidtteffeu. weiden B -stei-

lungeii arigeoorrmen ur-d offerieren wir : 29m
p?r Liter

Weiß -Wein 7.60
Rot -Wein
Süß -Wein

7.60
10 .-

Fässer in j-d:r Größe »on 25 L ?. als « rrden an^eitchrel;
Be fand g«z«n Nrchnahm-, fttibk-^ e d. d. h so lan:e der
Bo?:«i reicht

3 . Foix L Söhne
Spanische Weingroßhandlung
Heilbronn a. N

M,
KelMnTreiSn« !!

. Rmdrimes
MH- 1. Mt-ttiemii
i !mmt -niaeseu N37
L<es»rf ist 8 —»0 Taft«
EGLN Nud'lllß, NWgld.

At«Lo!d.
Pk -'-ra ßrkoch: 1156Leinöl

scsor S' «i'do . emLfirhi;
ILöNsr

Sei- ml Fkitwaren-Geschäst.
Nagold.

En ianfie 1155

MWesel
Nr . 44 v. le bi - tu, zu v. -
kauf n

Wkr?  laut di- Tch-M -fl

Zs serkssses:
i filb. Taschenuhr
1 Weckeruhr
1 Amerikanerseffe!
1 Paar ZWiesel Rr.39,

Wer? ja-,1 d> Grschüft̂-
stell d. Blattes. 1134

(Hut emgerrchtere

mit o'-. r-hne Landw, t
schui bi- «u 5060 3ir
Ftted ?mmalr1io..it' g«m
von Mp uiik .Iuie -ssn

>"rn î!
kaufe zr

Ersucht. AtUsührl. A:-..
-;rdote Mii Ar.^adr vr^

löutzê t.n Pre s - rn:e-
Chff-e L . » . 1l48
UN tj ?E; p. d.Ai. erbt len.

Bestellungen nus 994

Geldkaffetten
UanekschrMe
FeseL - und viebesffcher
rnmmi eü.qeakii
Engen» ina. UWsld.

Wagokd.
Zwei 49

N3S

Jüngerer v »» '
karsn sofort eiNttet-m
SäowcrkBöstnqen

OA N «gv d

Pferde-

Lin jü-^crrs u ein äüe.-u''
da? f>roy geoienr hat, ge»
uchi z« fof . Eintritt.

SM AM. Heller.

Wegen Berhelununp meiner
Köchin suche ich aus 1. OLt.
tuchtise, zuv-Mpi s iro?

F a« Fabrikant
Ssuntvald , Calw.

Wagold.
E-a zumeftnmc>1

13 Dochtn
räch ch?8

chwein
verkauft 1142

I . Breziug . Schmiss.

ZV« Ltr. z«!e«

WelMst
vkrdrrsi N09

Mr «, Mvnhartzt.
M̂ MWWKWWWW^^^^WWM

O !. .<7i.,Vl..- dLbutrmuriien -
^.luveläA. i. »II. I-Lilä. 4. 4.

k' ritLntbüi « 8 t« ttx «rt
Xrov-nstr. 24 (d. üptkkk.)

Sm 'I'el. 7847.
ILI

für Lsndwirtichaft zn
zwei Pferden sofort ße
sucht. BaiemsihNbroo-zagt. i

Näheres du ch die Gz. s
schWsftelied̂.Bi » ;e-1H97. j

Suche aus 15 Grp!. odrr !
I . Ort . »in 14—iMhrüsr s

lt»,7

dos zn yauie Ichlijk-' N k INN. !
Nähend dki der G schM - ^

st ll? - . Bl-Me«. K89 !

GMMlldkl '
starke allerbeste Ware
mir läntzttchrurw«"n Holz o;r- j
kauft ai' Karrfle »>te,Geiler , !
Landwirte . i

G » st« v Bechtold , s
1053 Deißltugen j

-Trlrsor. N . 12

für Küche und Haushalt ob
«tksachrsF äuie n, dar sei
A-bri> knrlcht-r. wftd si-i
15. Siri Oö> r. Oirtow
ge u U Näh r tz de! 1106

Frau Majvr Limper ^
! TüdingSN , - 14 f

AufkiebadtLffen
oor ä iq d r

G W Zsif - , Buchddlq.

Gvmsdie»s!-LrwU.
Evk! Gorir̂ diens! :

c.m 1- Sonntnau. Trinilmis,
dcn 7 Levt. l/g' -i lUilP-eoigl
lMffstorsseker ür IMlkr) b//11
U!sr K!"i>ergor>csN>nst. 2 Uhr
Beziiksntisfio!!->,;r.

K-nh. Go,i«SLirnst:
Soniuag, den 7. Sept .8-

UlirP edig! und Amt, I ' /? Uhr
SegensandLl^.
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